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VORWORT

Der Ihnen vorliegende Jahresbericht gibt einen guten Über-

blick über die Gesamtleistung, die Österreichs Verkehrsex-

perten in über 100 Ausschüssen zum Wohle des Verkehrs-

wesens im Jahr 2015 erarbeitet haben.

Die Österreichische Forschungsgesellschaft Straße – Schiene 

– Verkehr ist nicht nur bundesweit tätig, sie hat ein umfas-

sendes Aufgabengebiet beginnend von der Verkehrsplanung 

über den Bau, die Instandhaltung und den Betrieb von 

Verkehrswegen. Die Vielfalt an Aufgabenstellungen – Ver-

kehrssicherheit, Verkehrstechnik, Umwelt, Flüssigkeit des 

Verkehrs, strategische Ausrichtung und vieles mehr – muss 

in Koordinierung zwischen Auftraggebern, Planern, Ausfüh-

renden, Sachverständigen und Behördenvertretern erfolgen. 

Diese komplexe Ausrichtung unseres Verbandes erfordert 

viel Koordinierungsaufwand und Abstimmung zwischen allen 

Beteiligten. Ich freue mich, dass auch im vergangenen Jahr 

erfolgreich eine Vielzahl an Regelungen, die im Übrigen jede 

für sich auf Nachhaltigkeit untersucht werden, aktualisiert 

bzw. einvernehmlich verabschiedet werden konnten.

Neben dem Richtlinienwesen, welches sowohl für den 	

Straßen- als auch Schienenverkehr erstellt wird, hat die FSV 

eine Fülle von zum Teil neuen Aufgaben übernommen: Das 

Zulassungswesen – Übereinstimmungen mit technischen 

Richtlinien – erleichtert für Verkehrsträger und Produzenten	

den Nachweis der Tauglichkeit ihres Produktes, die Per-

sonenzertifizierung hebt das jeweilige Niveau gerade im 

Bereich der Verkehrssicherheit. Unsere Schulungstätigkeit 

ist teilweise einzigartig in Österreich, z. B. im Bereich des 

Brückenbaus oder dem Road-Safety-Audit. 

Im Jahr 2015 gelangen einige große Würfe:

•	 die Zusammenführung und Neuauflage der Leistungsbe-

schreibung Verkehr und Infrastruktur

•	 die Erstellung eines Prüfbuches dazu, welches derzeit in 

Erprobung ist

•	 die Herausgabe eines digitalen Verkehrszeichenkataloges

•	 die Schaffung von Zulassungsbeiräten im Bereich Brüc-

kenabdichtung und Lärmschutzwände

Als Vorsitzender der FSV freue ich mich, dass diese für die 

Nachhaltigkeit unserer Verkehrsprojekte wichtigen Grund-

lagen in Zusammenwirken mit unserer Gesellschaft erfol-

gen können. Mein Dank gilt allen Mitwirkenden, insbeson-

dere jenen Personen, die aktiv als Leiterin oder Leiter die 

Arbeitsausschüsse der FSV betreuen. Erfreulich ist, dass 

dank der gut funktionierenden Geschäftsstelle der FSV 

nunmehr ein vollkommen modernisiertes Verbandshaus 

mit sechs Sitzungssälen zur Verfügung steht, welches 2015 

bei vollem Betrieb und ohne Mehrkosten für die Mitglieder 

umgebaut wurde.
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EINLEITUNG

Das Jahr 2015 war für die FSV äußerst erfolgreich und kann 

daher mit vielen Highlights aufwarten. Neben der Veröf-

fentlichung der österreichweit bekannten und nicht mehr 

aus dem Verkehrswesen wegdenkbaren Standardisierten 

Leistungsbeschreibung Verkehr und Infrastruktur (LB-VI 

004) konnte auch die rege Veranstaltungstätigkeit mit 46 

Veranstaltungen fortgeführt werden. 26 herausgegebene 

Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen (RVS) und 

Eisenbahnwesen, die Konstituierung des Zulassungsbeirat 

Schiene aber auch die Herausgabe des Verkehrszeichenka-

taloges bescheinigen das vielfältige Aufgabengebiet der FSV.

Die Standardisierte Leistungsbeschreibung Verkehr und 

Infrastruktur, das wohl meist nachgefragte FSV-Werk des 

Jahres 2015, wurde am 1. Mai 2015 in erweiterter, verbes-

serter und aktualisierter Form – zum Beispiel wurde das 

Modul Wasserwirtschaft, welches Leitungsgruppen zu den 

Bereichen Siedlungswasserbau und Flussbau beinhaltet, 

eingeführt – veröffentlicht. 150 Fachexperten, organisiert 

durch die FSV, waren notwendig um die umfangreichen Aus-

schreibungstexte auf insgesamt 4060 Seiten zu verfassen. 

Nicht weniger als 172 Personen haben sich im Jahr 2015 

zu diesem Thema in Graz, Linz, Salzburg und Wien in der 

eigens konzipierten zweitägigen Veranstaltung „Standar-

disierte Leistungsbeschreibung Verkehr und Infrastruktur 

Version 4“ informieren lassen.

In Zusammenhang mit der Leistungsbeschreibung Verkehr 

und Infrastruktur, Version 4, beschäftigt sich der Arbeitsaus-

schuss 08 „Prüfbuch“ der Arbeitsgruppe „Technisches Ver-

dingungswesen“ mit der Entwicklung eines allgemeinen und 

öffentlich zugänglichen Prüfbuches. Ziel ist die Erleichte-

rung der Erstellung von projektspezifischen Prüfbüchern 

sowie die Bündelung der weiterverstreuten Kompetenzen.

Im Bereich der Veranstaltungen konnte sich die FSV am anbie-

tenden Schulungsmarkt weiter etablieren. Aktuelle Themen 

im Verkehrswesen, hohe Informationsdichte, Expertenvor-

träge und günstige Teilnahmepreise sind fixer Bestandteil 

einer FSV-Veranstaltung. Mit 1.758 Teilnehmern und Teil-

nehmerinnen konnte das hohe Niveau der Vorjahre gehalten 

werden. Nicht nur sind Veranstaltungen die beste Möglich-

keit Wissen zu den Fachleuten zu kommunizieren, es ist für 

den Bekanntheitsgrad der FSV unabdingbar, dass auch in 

Zukunft für ausreichendes Angebot in diesem Sektor gesorgt 

wird. Veranstaltungen gab es zum Beispiel zu den Themen 

„Kinderfreundliche Mobilität“ oder auch „Begegnungszonen;	

RVS-Arbeitspapier Nr. 27; Einsatzkriterien für Begegnungs-

zonen“. Die wohl bekannteste FSV-Veranstaltung, der FSV-

Verkehrstag, fand am 11. Juni 2016 im Parkhotel Schönbrunn 

statt. Interessante Themen in der Vortragsveranstaltung und 

gebündeltes Fachwissen in der Fachausstellung boten den 

Teilnehmern eine informationsreiche Zeit. Bei der Tagung 

„FSV-Preis“ wurden, wie alle Jahre wiederkehrend, Diplo-

mandInnen und DissertantInnen mit dem FSV-Preis sowie 

dem Anerkennungspreis ausgezeichnet. 

Die Kooperation mit EuroKommunal war auch ein großer 

Gewinn für die FSV. Durch die monatliche Veröffentlichung 

von Artikeln im EuroKommunal-Magazin, konnte der Kon-

takt zu den Kommunen vertieft, sowie die Verbreitung des 

aktuellen Standes der Technik im Verkehrswesen an Städte 

und Gemeinden stark verbessert werden. Das FSV-aktuell 

Straße, die monatliche Beilage in den Zeitschriften „Straße + 

Autobahn“ und „Straßenverkehrstechnik“ half den Bekannt-

heitsgrad im deutschsprachigen Ausland zu verbessern.

In 16 Arbeitsgruppen wurde die Richtliniensammlung der 

FSV aktualisiert und auch um einige Werke erweitert. Zur 

verbesserten Qualitätssicherung bei der Herstellung von 

Verkehrszeichen wurde die RVS 05.02.15 „Verkehrszei-

chenkatalog“ veröffentlicht. Dadurch wurde sichergestellt, 

dass Verkehrsplaner, Hersteller, aber auch Verlage mit 

einheitlichen, digital vorliegenden Abbildungen arbeiten. 

Darüber hinaus wurde ein grundlegendes Kriterium für gute 

Beschilderung im Straßenverkehr erfüllt. Im Jahr 2015 wur-

den 22 RVS und vier RVE/RVS-Arbeitspapiere veröffentlicht. 

Im Bereich der Schiene wurde der Arbeitsausschuss „Schie-

nenverkehrslärm“ tätig. 

Im Laufe des Jahres wurden diverse Vorarbeiten zu einem 

kooperativen Forschungsprojekt zum Thema „Winterfeste 

Herstellung (Stabilisierung) von ländlichen Straßen und 

Wegen“, angestellt. Eine Förderung durch die Forschungs-

förderungsgesellschaft FFG wird hierbei angestrebt. Die 

Einreichung der Projektunterlagen soll im Frühjahr 2016 

erfolgen.
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Lenkungsbeirat

Lenkungsgremien

Zertifizierungsbeirat

Geschäftsstelle

Fachbeirat Schiene

Zulassungsbeirat Brückenabdichtungen

Zulassungsbeirat Korrosionsschutz

Fachbeirat Straße

16 Arbeitsgruppen

Vorstand

Verkehrszeichenbeirat

Generalversammlung

Arbeitsausschüsse Straße Arbeitsausschüsse Schiene

Zulassungsbeirat Lärmschutzwände

Die eigene Software für die elektronische Nutzung von Regel-

werken, der „RVS-Reader“, wurde im Jahr 2015 weiter ver-

bessert. Eine neue Version 4 soll mit März 2016 erscheinen. 

Diese, seitens der FSV entwickelte Software findet verstärkt 

bei anderen Organisationen Anklang. In Deutschland wird 

sie durch die FGSV und den Kirschbaum Verlag verwendet, 

in Ungarn zählt die MAUT zu einem Lizenznehmer. Somit 

konnten die entstanden Entwicklungskosten der FSV durch 

Einnahmen über Lizenzgebühren stark relativiert werden. 

Im Jahr 2015 wurden zwei Systemzulassungen erteilt und 

neun verlängert. Des Weitern wurden zwei Verlängerungen 

von Werkszulassungen und fünf Unternehmenszulassun-

gen für Baustellenkorrosionsschutz erteilt. Die Daten der 

erteilten Zulassungen sind für jedermann unter www.fsv.at/

zulassungen einsehbar.

Durch den Verkehrszeichenbeirat wurde auf Anregung und 

in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für 

Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) ein Symbol für 

Elektro-Ladestationen entwickelt.

Weiters konnte der Beirat in Abstimmung mit der FSV-

Geschäftsstelle und in Rücksprache mit dem BMVIT die 

Entsendung eines Vertreters des Arbeitsausschuss „Ver-

kehrszeichen und Wegweisung“, der Arbeitsgruppe „Stra-

ßenbetrieb und Straßenausrüstung“ in die „Experts Group 

on Road Signs and Signals“ der „United Nations Economic 

Commission for Europe“ (UNECE) initiieren.
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Der Vorstand der FSV besteht aus elf hochrangigen Ver-

tretern der Wissenschaft, der Bauwirtschaft, der Planer, 

der Verkehrsträger, der einschlägigen Dienststellen der 

Länder und des BMVIT. Der Vorstand tagte 2015 drei mal. 

Er setzt sich aus folgenden Personen zusammen:  

Vorsitzender:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin FELLENDORF | TU-Graz

Stellvertreter:

Dipl.-Ing. Franz BAUER | ÖBB

Dipl.-Ing. Dr. Eva-Maria EICHINGER-VILL | BMVIT

Dipl.-Ing. Georg KICHLER | Werner Consult ZT-GmbH

Weitere Vorstandsmitglieder:

Dipl.-Ing. Peter BEIGLBÖCK | Amt der NÖ Landesregierung

Dipl.-Ing. Gerhard EBERL | ASFINAG

Dipl.-Ing. Dr. Christian MOLZER | Amt der Tiroler Landes- 

	 regierung

Univ.-Prof. Dr. Norbert OSTERMANN | TU Wien

Dipl.-Ing. Martin RUSS | AustriaTech

Dipl.-Ing. Alois SCHEDL | ASFINAG

Dipl.-Ing. Hubert WETSCHNIG | Porr

Dipl.-Ing. Eduard WINTER | Wiener Linien

Die wichtigsten Beschlüsse befassten sich mit der Unter-

fertigung eines langfristigen Mietvertrages betreffend des 

Verbandshauses, die Neuerstellung der FSV-Homepage, die 

laufende Nachbesetzung von Leitern/innen von Ausschüssen 

und Gremien, die Freigabe von RVS- und RVE-Regelwerken, 

die budgetäre Freigabe für die Einrichtung eines weiteren 

Sitzungssaals im Hause. Der Vorstand freute sich, die D-A-

CH – Tagung 2015 als Gastgeber in Salzburg abwickeln zu 

können.

Erweiterter Vorstand

Dieser setzt sich aus den Vorstandsmitgliedern, den Leitern 

und der Leiterin der Arbeitsgruppen und der Beiräte sowie 

Gästen zusammen. Neben der Behandlung übergreifender 

Themenbereiche wie Richtlinien und Vorschriften für das 

Straßenwesen und Eisenbahnwesen (Themen, Ausarbeitung 

und Veröffentlichung), Wörterbuch Verkehrswesen (Erstel-

lung, Umfang, Erweiterung und Verwendung), Zulassungen 

(Rückblick, zwischenzeitliche Erfolge, Verbesserungen), 

Veranstaltungen (Konzepte, Themen), Verkehrszeichenbei-

rat (Konstituierung, Besetzung, Aufgaben, Ziele), dient er 

dem Informationsaustausch der Spitzenvertreter der FSV. 

Ehrung von langjährigen Mitarbeitern der FSV

Im Zuge der jährlichen Generalversammlung der FSV am 

12. November 2015 verlieh der Vorstandsvorsitzende Univ.-

Prof. Dr.-Ing. Martin Fellendorf die Ehrennadel der FSV an 

Dipl.-Ing. Dr. Peter Brunner, Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hans 

Litzka, Dipl.-Ing. Rudolf Schacherl und Dipl.-Ing. Dr. Sepp 

Sizek in Anerkennung ihrer langjährigen, wertvollen Mitar-

beit in der FSV.

AUS DEM VORSTAND
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Beiräte sind dem Vorstand der FSV unterstehende Gremien, 

welche in erster Linie eine beratende Funktion erfüllen. Die 

Mitglieder werden vom Vorstand für eine Funktionsperi-

ode von vier Jahren bestellt. Besonderes Augenmerk wird 

hierbei auf eine paritätische Besetzung, sprich die ausrei-

chende Vertretung von Personen der zuständigen Bundes-

ministerien, der einschlägigen Dienststellen der Länder, 

der einschlägigen Infrastrukturgesellschaften sowie von 

Ziviltechnikern gelegt. Die Beiratsgröße schwank zwischen 

sechs und zwölf Mitglieder. 2015 waren folgende Beiräte in 

der FSV aktiv:

Fachbeirat Straße (FB-S)

Neben der Fortschreibung des Regelwerkes der RVS im 

Rahmen von zehn Sitzungen, gab es im Fachbeirat 2015 eini-

ge personelle Änderungen. So schieden Dipl.-Ing. Dr. Wolf-

gang Wieser, der durch   Ing. Mag. Uwe Gattermayr ersetzt 

wurde, und Dipl.-Ing. Dr. Werner Pracherstorfer, dem mit 

Jahreswechsel 2015/16 Dipl.-Ing. Christof Dauda nachfolg-

te, aus. Mit besonderem Bedauern ist hier Ing. Wolfgang 

Rollinger zu gedenken, der Anfang des Jahres 2015 nach 

vieljähriger Mitarbeit den Fachbeirat verließ und mit Ende 

des Jahres 2015 verstarb.

In den zehn Sitzung wurden 15 aus den Arbeitsausschüssen 

eingebrachte Motivenberichte zur Erstellung, acht Moti-

venberichte zur Zurückziehung, behandelt, sowie elf Ände-

rungsblätter und 30 RVS zur Veröffentlichung verabschiedet. 

Damit konnten im Jahre 2015 acht RVS zurückgezogen, acht 

RVS abgeändert und 25 RVS veröffentlicht werden. An dieser 

Stelle möchten wir den Mitgliedern des Fachbeirates ein 

großes Dankeschön für deren vorbildliches Engagement bei 

der Erarbeitung von Regelwerken aussprechen. Den Wunsch 

der Anwender nach einem aktuellen Regelwerk wird durch 

die engagierte Arbeit des Fachbeirates somit entsprochen. 

Durch die monatliche Veröffentlichungsform (Update-Funk-

tion für Abonnenten) sind die Anwender immer am neuesten 

Stand. Die Papierversionen werden in der Regel halbjährlich 

den Abo-Kunden zugesandt.

Fachbeirat Schiene (FB-E)

Die Mitglieder des Fachbeirats Schiene trafen sich 2015 

zu zwei Sitzungen. Im Rahmen dieser Sitzungen wurden 

mehrere Motivenberichte behandelt und eine RVE-Richtlinie 

sowie ein RVE-Arbeitspapier zur Veröffentlichung empfohlen.

Zulassungsbeirat Brückenabdichtungssysteme

Im Laufe des Jahres 2015 wurde von der FSV in Abstim-

mung mit dem Arbeitsausschuss „Abdichtungen und Fahr-

bahnaufbau auf Brücken“ der Arbeitsgruppe „Brückenbau“ 

ein Zulassungssystem für Brückenabdichtungen entwickelt. 

Hierzu wurde ein neuer Zulassungsbeirat Brückenabdich-

tungen, welcher am 16. Dezember 2015 im Hause der FSV 

konstituiert wurde, eingerichtet. Seit Ende 2015 kann anhand 

folgender RVS zum Thema „Abdichtung und Fahrbahn auf 

Brücken und anderen Verkehrsflächen aus Beton“ eine 

Übereinstimmungserklärung beantragt werden: 

• 	 RVS 15.03.11 Grundlagen und Begriffsbestimmungen

•	 RVS 15.03.12 Abdichtungssysteme mit Polymerbitumen-

bahnen

•	 RVS 15.03.13 Flüssig aufzubringende Abdichtungssysteme

Erste Antragstellungen werden im Frühjahr 2016 erwartet.

 

Zulassungsbeirat Korrosionsschutz

Seit dem Jahr 2006 werden von der FSV Zulassungen zum 

Korrosionsschutz von Stahlbauten ausgestellt. Mittlerweile 

reicht das Angebot von Werks- und Baustellenzulassungen 

über Unternehmenszulassungen bis zu Systemzulassungen.

Grundlagen für die verschiedenen Zulassungsarten bilden die:

•	 RVS 08.09.02 Oberflächenschutz von Stahl und Aluminium

•	 RVS 08.09.04 Qualitätskriterien für Unternehmen zur 

Ausführung von Korrosionschutzarbeiten für Oberflä-

chenschutz und Abdichtung von Metall auf der Baustelle

•	 RVS 15.05.11 Stahl- und Aluminiumkonstruktionen

•	 RVS 15.05.21 Aluminiumkonstruktionen

•	 RVS 15.05.31 Pulverbeschichtungen auf Stahlkonstruktionen

Der Zulassungsbeirat Korrosionsschutz traf im Jahr 2015 

zu neun Arbeitssitzungen zusammen. In diesen Sitzungen 

wurden zwei Systemzulassungen erteilt und neun ver-

längert. Des Weiteren wurden zwei Verlängerungen von 

Werkszulassungen, und fünf Unternehmenszulassungen für 

Baustellenkorrosionsschutz, erteilt. Die Daten der erteilten 

Zulassungen sind für jedermann unter www.fsv.at/zulassun-

gen einsehbar. 

Zulassunsbeirat Lärmschutzwände

Der Zulassungsbeirat Lärmschutzwände   wurde anfangs 

2015 am 15. Jänner konstituiert und trat insgesamt vier Mal 

zu gemeinsamen Sitzungen im laufenden Jahr zusammen. 

Im Rahmen dieser Sitzungen wurden die Antragsunterlagen 

AUS DEN BEIRÄTEN
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zur Erlangung einer Zulassung im Bereich von Lärmschutz-

wänden an Schienenverkehrswegen ausgearbeitet. 

Ziel des Zulassungsbeirates ist es, diese Lärmschutzanla-

gen einem technisch einheitlichen Qualitätsniveau zu unter-

werfen. Hierzu wurde in Abstimmung mit dem Arbeitsaus-

schuss „Lärmschutzwände“ der Arbeitsgruppe „Eisenbahn-

wesen Ingenieurbau“ die RVE 04.01.01 „Lärmschutzwände 

– Berechnung und Konstruktion“, das RVE-Arbeitspapier 01 

„Leitfaden zur RVE 04.01.01: Prüfung der Dauerhaftigkeit 

von LSW-Elementen, -Paneelen, -Toren und -Türen“ sowie 

weitere für die Beantragung erforderliche Unterlagen ver-

fasst und durch die FSV veröffentlicht bzw. zum Download 

angeboten. Ein erster Antrag wurde im Oktober 2015 bei 

der FSV-Geschäftsstelle eingereicht und zur Bearbeitung 

weitergeleitet. 

Sämtliche Antragsunterlagen finden Sie unter www.fsv.at

Lenkungsbeirat (LB)

Der Lenkungsbeirat setzt sich als Beirat des Vorstandes aus 

hochrangigen Vertretern wichtiger Verbände und Verkehrs-

träger zusammen. Er tagte im Berichtszeitraum zwei Mal und 

widmete sich den Themen „Ethik im Verkehrswesen“, Auswir-

kungen des Normengesetzes, Auswirkungen der finanziellen 

Entwicklung der Verkehrsträger auf die FSV, dem Themenbe-

reich „Neue Anforderungen an den Verkehr sowie Verbesse-

rungsmöglichkeiten bei Bekanntheitsgrad der FSV bei jungen 

Menschen. Darüber hinaus wird über den Lenkungsbeirat ein 

Informationsaustausch mit den Teilnehmern erzielt, so dass 

periodisch mit Vertretern des ÖIAV, des KfV, der Gestrata, des 

ÖBV usw. Kontakt gehalten wird. 

Verkehrszeichenbeirat (VB)

Der Verkehrszeichenbeirat tagte im Jahr 2015 drei Mal. 

Vorrangigstes Ziel des Verkehrszeichenbeirats war die Ver-

einheitlichung der Verkehrszeichenlandschaft in Österreich. 

Mit der Herausgabe des digitalen Verkehrszeichenkataloges 

am 1. Dezember 2015 (s. Kapitel Veröffentlichungen) konnte 

ein wichtiger Meilenstein erreicht werden. Besonderen Dank 

möchten wir an dieser Stelle den Mitgliedern des Arbeits-

ausschuss STB 10 „Verkehrszeichen und Wegweisung“, aus-

sprechen. 

Darüber hinaus wurde auf Anregung und in enger Zusam-

menarbeit mit dem Bundesministerium für Verkehr, Innova-

tion und Technologie (BMVIT) ein Symbol für Elektro-Lade-

stationen (siehe Abbildung) 

entwickelt. Die Entwicklung 

des Symbols war durchaus 

von Bedeutung, geht man 

von den vielen Problemen 

aus, die Anbieter von E-Ladestationen momentan mit Falsch-

parkern haben. In Zukunft soll dieser Bereich daher rechtlich 

geregelt werden. 

Weiters wird die FSV, respektive der Verkehrszeichenbeirat 

seit dem Jahr 2015 durch den Arbeitsausschuss STB 10 

„Verkehrszeichen und Wegweisung“ in der „Experts Group 

on Road Signs and Signals“ der „United Nations Economic 

Commission for Europe“ (UNECE) vertreten. Bei der ersten 

Teilnahme im November 2015 konnten schon interessan-

te Eindrücke der UNECE-Arbeitsgruppe gewonnen werden. 

Basierend auf den ersten Erfahrungswerten beschloss der 

Verkehrszeichenbeirat dauerhaft an Sitzungen der „Experts 

Group on Road Signs and Signals“ teilzunehmen. Vor allem 

die internationale Vernetzung und der damit einhergehende 

Wissensaustausch werden als äußerst positiv empfunden. 

Zertifizierungsbeirat (ZE)

Im Jahr 2015 fanden sechs Sitzungen des Zertifizierungs-

beirates, in welchen vier Gutachten für die Zertifizierung 

von Straßenverkehrssicherheitsgutachtern erstellt und ver-

abschiedet wurden, statt. Die Aufgaben des ZE umfassen 

die Koordination der Zertifizierung sowie der Schulung von 

Verkehrssicherheitsauditoren und -inspektoren im Sinne 

der RVS 02.02.35. 

Als eine Grundlage für die Zertifizierung wurde eine Schu-

lung konzipiert, deren Ziel es ist, die Weiterbildung von 

hoch qualifizierten Fachleuten zu ermöglichen. Das Training 

richtet sich an erfahrene Fachleute aus den Bereichen Stra-

ßenplanung und Verkehrssicherheit bzw. an Spezialisten 

aus anderen Fachbereichen, die Verkehrssicherheitsaudits 

im österreichischen Straßennetz durchführen wollen. Mitt-

lerweile konnten bereits über 239 Experten fortgebildet 

werden.

Die entsprechend qualifizierten Verkehrsfachleute können 

beim Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Tech-

nologie um Zertifizierung zum Straßenverkehrssicherheits-

gutachter ansuchen. Eine Liste mit zertifizierten Straßen-

verkehrsgutachtern ist auf der Homepage des BMVIT (www.

bmvit.gv.at) zu finden.
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Das Herz der FSV bilden die Arbeitsgruppen (AG) und 

Arbeitsauschüsse (AA), in denen von unseren Mitgliedern 

die Richtlinien erstellt werden. Unter Punkt 6 „Veröffentli-

chungen“ wird der Output der Arbeitsgruppen und Arbeits-

ausschüsse dokumentiert. So wurden im Jahr 2015 in 16 

Arbeitsgruppen die Regelwerke der FSV auf dem aktuellen 

Stand gehalten bzw. um neue Ausarbeitungen ergänzt. Die 

genauen Tätigkeitsbereiche der Arbeitssauschüsse können 

in einer Art Leistungsschau im getrennt erhältlichen Tätig-

keitsbericht des Jahres 2015 nachgelesen werden.

Folgende Änderungen in der Arbeitsgruppenstruktur wur-

den vorgenommen:

AG Asphaltstraßen

In der Arbeitsgruppe Asphaltstraßen übernimmt Dipl.-HTL-

Ing. Heimo Spitzenberger die Funktion des Arbeitsgruppen-

leiters von Dipl.-Ing. Dr. Michael Kostjak. Darüber hinaus 

wird Dipl.-Ing. (FH) Peter Riederer neuer Leiter Stellver-

treter und löst damit Dipl.-Ing. Thomas Schinkinger ab. Die 

Leitung des Arbeitsausschusses AA 02 „Ausbauasphalt“ 

wurde von Ing. Heinz Rossbacher, MBA an Dipl.-Ing. Franz 

Nöhrer übergeben.

AG Grundlagen des Verkehrswesens

Die Gründung der Arbeitsausschüsse GV 08 „Güterverkehr“ 

unter der Leitung von Dipl.-Ing. Dr. Georg Hauger sowie 	

GV 09 „Fern-/Reisebusse“ unter der Leitung von Ing. Martin 

Schipany wurde beschlossen.

AG Eisenbahnwesen Fahrweg

Dipl.-Ing. Dr. Michael Mach löst den langjährigen stellver-

tretenden Leiter Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Schilder in der Arbeits-

gruppe Eisenbahnwesen Fahrweg ab.

AG Eisenbahnwesen Ingenieurbau

Dipl.-Ing. Alfred Hüngsberg löst den langjährigen stellver-

tretenden Leiter Dr. Johann Glatzl in der Arbeitsgruppe 

Eisenbahnwesen Ingenieurbau ab.

AG Eisenbahnwesen Planung, Verkehr und Umwelt

Ing. Axel Wagner übernimmt die Leitung der Arbeitsaus-

schüsse EP 08 Aufwand und Kostenabschätzung Eisenbahn-

planung und EP 09 Leitungsbild Eisenbahnplanung.

AG Planung und Verkehrssicherheit

Der Arbeitsausschuss PV 05 „Haltebuchten“ wurde nach 

der Veröffentlichung der RVS 03.07.12 „Pannenbuchten an 

Richtungsfahrbahnen“ aufgelöst..

AG Stadtverkehr

Die Leitung des Arbeitsausschusses STA 08 „Verkehrslicht-

signalanlagen“ wurde von Dipl.-Ing. Dr. Winfried Höpfl an 

Dipl.-Ing. Günther Schartmüller übergeben. Im Zuge dessen 

wurde die Bezeichnung des Arbeitsausschusses auf „Pla-

nung, Errichtung und Betrieb von VLSA“ umbenannt.

AG Straßenoberbau

Dipl.-Ing. Helmut Jessner übernimmt die stellvertretende 

Leitung in der Arbeitsgruppe Straßenoberbau und löst damit 

Dipl.-Ing. Dr. Christian Molzer ab.

AG Technisches Verdingungswesen

Dipl.-Ing. Wolfgang Leitgöb übernimmt die stellvertretende 

Leitung in der Arbeitsgruppe Technisches Verdingungs-

wesen und löst damit Dipl.-Ing. Peter Beiglböck ab. Des 

Weiteren wurde der Arbeitsausschuss T10 „Leistungsbe-

schreibung Technische Infrastruktur“ sistiert.

AG Untergrund

Die Arbeitsausschüsse U04 „Umweltuntersuchung“ sowie 

U06 „Landschaftsbau“ wurden sistiert.

Die Leitung des Arbeitsausschusses U 02 „Geokunststoffe“ 

wurde von Ing. Mag.(FH) Günter Jechlinger an Robert Kienzl 

übergeben.

Arbeitsgruppe Verkehr und Umwelt

Die Leitung des Arbeitsausschusses VU 02 „Verkehrsbeding-

te Emissionen - Lärm“ wurde von Dipl.-Ing. Peter Brunner 

an Dipl.-Ing. Christof Rehling übergeben.

Die Leitung im Arbeitsausschuss VU 08 „Leistungsbeschrei-

bung Siedlungswasserbau“ wurde von Dipl.-Ing. Günther 

Weichlinger an Dipl.-Ing. Franz Schneider übergeben.

AUS DEN arbeitsgruppen
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Die Geschäftsstelle ist Anlaufstelle und Servicepoint sowohl 

für interne Anliegen als auch für Anfragen und Anregungen 

von externen Stellen. Die Hauptaufgabe ist die Arbeit der 

Arbeitsgruppen und Gremien nach bester Möglichkeit zu 

unterstützen und einen reibungslosen Ablauf zu gewähr-

leisten.

2015 wurde das Verbandshaus komplett modernisiert, ein 

zusätzlicher Sitzungssaal eingerichtet und ein modernes 

Entreé geschaffen. Eigens zur Verfügung gestelltes Personal 

unterstützt den Sitzungs- und Seminarbetrieb. Somit können 

täglich bis zu sechs Sitzungen/Seminare im Hause der FSV 

abgewickelt werden.

Der hier vorliegende Jahresbericht gewährt dem Leser 

einen sehr guten Einblick in die vielschichtigen Aufgaben-

gebiete – Richtlinien, Zulassungen, Ausschreibungstexte, 

Zertifizierungen, Veranstaltungen etc. – der FSV. Aufgaben-

gebiete die allesamt ein Groß an Organisationstalent und 

Genauigkeit bei der Arbeitsausführung bedürfen. 

Das Team der FSV bestand im Jahr 2015 aus folgenden 

Personen:

Generalsekretär

Dipl.-Ing. Martin CAR 

Büroleitung / Assistenz Generalsekretär

Anna WÖLL

Referenten / Projektleitung

Dipl.-Ing. David MORGENBESSER 

Ildikó PÓSER-PIROSKA, BSc

Dipl.-Ing. Burghard SCHLACHER

Dipl.-Ing. (FH) Tristan TALLAFUSS

Sekretariat

Anja HAUPT

Divna JOVANOVIC

Anna KRUKOWSKA-DURAN

Tanja PARDUS

die geschäftsstelle, ihr „servicepoint“

INTERNATIONALE KONTAKTE

Die FSV ist nicht nur offizielle Geschäftsstelle des Nationalko-

mitees der AIPCR/PIARC, sondern pflegt auch selbst intensive 

Kontakte mit Schwesterorganisationen (Deutschland (FGSV), 

Ungarn (MAUT), der Schweiz (VSS), Sloweniens (DRI) und der 

Slowakei (SCS)) im benachbarten Ausland. 

Am 8. und 9. Oktober 2015 fand die D-A-CH Tagung, orga-

nisiert durch die FSV, in Salzburg statt. Die D-A-CH Tagung 

ist eine Veranstaltung, die eigens dafür konzipiert wurde, um 

den Erfahrungsaustausch zwischen den Ländern Österreich 

(FSV), Deutschland (FGSV) und der Schweiz (VSS) zu forcieren. 

In angenehmer Atmosphäre wurden binnen zwei Tagen ver-

schiedenste verkehrsrelevante Themen länderübergreifend 

betrachtet und diskutiert. Die Gremien/Arbeitsgruppen der 

FSV waren bei dieser Veranstaltung mit insgesamt 31 Experten 

vertreten. Diese konnten wichtige Informationen zu den The-

men Asphalt, Straßenbetriebsdienst (außerorts), Verkehr und 

Umwelt, Verkehrssicherheit uvm. sammeln. An dieser Stelle 

danken wir den teilnehmenden Expertinnen und Experten für 

deren Einsatz.

D-A-CH Tagung 2015 D-A-CH Tagung 2015
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Die FSV, als Herausgeberin der Richtlinien und Vorschriften 

für das Straßenwesen (RVS), der Richtlinien und Vorschrif-

ten für das Eisenbahnwesen (RVE), der Leistungsbeschrei-

bung Verkehr und Infrastruktur (LB-VI – Version 4) und 

Vertriebsstelle der Straßenforschungshefte, hat im letzten 

Jahr ihre rege Veröffentlichungstätigkeit fortgesetzt. Die 

FSV-Schriftenreihe, sie dient der FSV für Publikationen wie 

Tagungsberichte, Schlussberichte von FSV-Beauftragungen 

und Dokumentationen von aktuellen Erkenntnissen aus dem 

Verkehrswesen wurde um ein weiteres Heft erweitert.

Im Jahr 2015 konnte der Austausch mit den Gemeinden 

erheblich verbessert werden. Neben der Veröffentlichung 

von Beiträgen in KommunalNet hat die FSV in 2015 monat-

lich ein aktuelles Thema in der Fachzeitschrift für Kom-

munen, dem EuroKommunal-Magazin, publiziert. In 2015 

konnten folgende Themen behandelt und den Kommunen 

zugänglich gemacht werden:

•	 01/02_2015 Unvollständige Verkehrslichtsignalregelung

•	 03_2015 Qualitätssicherung bauliche Erhaltung, Über-

wachung, Kontrolle und Prüfung von Brücken und ande-

ren Kunstbauwerken

•	 04_2015 Das Individuum Mensch im Straßenverkehr – 

FSV-Schriftenreihe – Orientierungshilfe für Planer

•	 05_2015 FSV Verkehrstag 2015

•	 06_2015 Leistungsbeschreibung Verkehr und Infra-

struktur Version 04 – Ausschreibungsgrundlage in den 

Gemeinden

•	 07/08_2015 Die FSV ist für Gemeinden und Kommu-

nen da! Kommunale Straßen Wissensvermittlung an 

Gemeinden

•	 09_2015 Erhöhen Sie die Sicherheit der Kinder in Ihrer 

Gemeinde!

•	 10/11_2015 RVS 05.05.44 „Baustellenabsicherung – 

Straßen mit einem Fahrstreifen je Fahrtrichtung“

Fsv- Newsletter

Aktuell werden 600 Abonnenten des Newsletters mittels 

einer monatlich zugesendeten E-Mail mit aktuellen Informa-

tionen zu neuen Publikationen und Veranstaltungen der FSV 

informiert. Interessierte können jederzeit den Newsletter 

über office@fsv.at gratis bestellen.

Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen 

Die Mitglieder in den fast 100 Arbeitsausschüssen der 	

13 Arbeitsgruppen, bei denen wir uns an dieser Stelle für die 

ehrenamtliche Tätigkeit bedanken möchten, bemühten sich 

auch 2015 das Regelwerk der RVS aktuell zu halten. So wur-

de an den weit über 70 RVS-Vorhaben weitergearbeitet und 

rund 21 RVS für ein Begutachtungsverfahren verabschiedet. 

Auch der Austausch zwischen den Ausschüssen ist den Mit-

gliedern der FSV sehr wichtig – so trafen sich die Leiter der 

einzelnen Arbeitsgruppen im letzten Jahr bis zu dreimal im 

Rahmen eines Arbeitsgruppenkomitees.

Im Jahr 2015 wurde die 89. und die 90. RVS-Papierabo-

aussendung durchgeführt, sowie die RVS-CD 33 und 34 

versandt.

Veröffentlicht wurden 2015 folgende RVS:

RVS 02.01.12 Straßenverkehrszählungen 

RVS 02.02.37 Geschwindigkeitsbeschränkungen 

RVS 03.02.12 Fußgängerverkehr 

RVS 03.04.13 Kinderfreundliche Mobilität 

RVS 04.01.12 Umweltmaßnahmen 

RVS 04.03.15 Artenschutz an Verkehrswegen 

RVS 04.05.11 Umweltbauaufsicht und Umweltbaubegleitung 

RVS 05.02.15 Verkehrszeichenkatalog 

RVS 08.07.03 Abdichtung und Fahrbahn auf Brücken und 	

anderen Verkehrsflächen aus Beton 

RVS 08.16.02 Anwendung von Asphaltvlies 

RVS 08.23.08 Leitpflöcke 

RVS 09.01.25 Vorportalbereich 

RVS 09.01.45 Baulicher Brandschutz in Straßentunnel 

RVS 09.03.11 Tunnel-Risikoanalysemodell 

RVS 11.06.81 Abnahmeprüfungen 

RVS 12.04.13 Vorbeugende Maßnahmen gegen Schnee-

	 verwehungen – Schneezäune 

RVS 13.01.41 Grundlagen für Zustands- und Maßnahmen-

	 beurteilung 

RVS 15.03.11 Grundlagen und Begriffsbestimmungen 

RVS 15.03.12 Abdichtungssysteme mit Polymer-

	 bitumenbahnen 

RVS 15.03.13 Flüssig aufzubringende Abdichtungssysteme 

RVS 15.03.14 Ausgleichs- und Instandsetzungsmörtel 

RVS 15.03.15 Fahrbahnaufbau 

Arbeitspapier Nr. 04 Herstellungs- und Abnahmeprotokoll 

zu den RVS 08.07.03 und RVS 11.06.81 für Abdichtung und 

Fahrbahn auf Brücken und anderen Verkehrsflächen aus 

Beton

VERÖFFENTLICHUNGEN

Morgenbesser
Kommentar zu Text
Zum Kapitel Öffentlichkeitsarbeit
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Arbeitspapier Nr. 18 Anwendungshinweise zur RVS 04.02.11 

„Lärmschutz“

Arbeitspapier Nr. 22 Fachliche Grundlage zur RVS 04.03.15 

„Artenschutz an Verkehrswegen“

Richtlinien und Vorschriften für das Eisenbahnwesen 

Im Bereich der Schiene wurde in den 21 Arbeitsausschüssen 

der drei Schiene-Arbeitsgruppen an der Erweiterung der 

Regelwerke RVE gearbeitet. So konnten im Jahr 2015 die 

RVE 01.03.11 „Gestaltung und Aufbau einer RVE“ (Dezember 

2015) und das RVE-Arbeitspapier 01 – Leitfaden zur RVE 

04.01.01: „Prüfung der Dauerhaftigkeit von LSW-Elementen, 

-Paneelen, -Toren und -Türen (September 2015) veröffent-

licht werden. Darüber hinaus wurde an den “RVE 04.04.02 

„Umschlag von Mineralölprodukten“ und RVE 08.01.01 „Bau-

licher Brandschutz in unterirdischen Verkehrsbauten“ wei-

tergearbeitet. Durch den Einsatz der Mitglieder unserer 

Arbeitsausschüsse, kann man im kommenden Jahr mit der 

Veröffentlichung dieser Richtlinien rechnen. Dafür ist die 

FSV den ehrenamtlichen Mitarbeitern im Bereich der Schie-

ne zu größtem Dank verpflichtet.

Mit besonderem Bedauern ist Baurat Helmut Werner zu 

gedenken, der Anfang des Jahres 2015, nach vieljähriger 

Mitarbeit in den Gremien der FSV, verstarb. Die Arbeiten an 

der RVE 12.01.01 „Leistungsbild Eisenbahnplanung“ kamen 

daraufhin etwas ins Stocken. Seit Ende des Jahres wird die 

Ausarbeitung durch Ing. Axel Wagner geleitet.

FSV-Tätigkeitsbericht

Der jährlich veröffentlichte Tätigkeitsbericht ist ein Ergebnis 

der konsequenten Sammlung und Bereitstellung der Daten 

im FSV-intern und bietet einen Überblick über vergange-

ne, gegenwärtige und 

zukünftige Tätigkeiten 

der Arbeitsausschüs-

se der FSV. Einer-

seits ermöglichst es 

Außenstehenden sich 

über die verschiede-

nen Tätigkeiten zu 

informieren, ande-

rerseits hilft er den 

Arbeitsgruppen sich 

besser zu koordinie-

ren und Überschnei-

dungen zu vermeiden.

RVS-CDs RVE-CD
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FSV-Schriftenreihe 

Die FSV-Schriftenreihe wurde 2007 ins 

Leben gerufen und erscheint seitdem in 

unperiodischen Abständen. Derzeit sind 

fünfzehn Hefte zu aktuellen Themen aus 

dem Bereich des Verkehrswesens erschie-

nen, die über den Shop der FSV (www.

fsv.at) bezogen werden können. 2015 ist 

das Heft Nr. 15 „Die Bedeutung psycho-

logischer Theorien und Begriffe für die 

Verkehrsplanung, Verkehrssicherheit und 

Mobilität“ erschienen.

Standardisierte 

Leistungsbeschreibung (Lb–Vi)

Die Leistungsbeschreibung Verkehr und Infrastruktur wur-

de am 1. Mai 2015 in der vierten, stark erweiterten Version 

– die Punkte Flussbau und Siedlungswasserbau konnten 

vollständig implementiert werden – veröffentlicht und in den 

Bereichen von Bundestraßen (BMVIT) und der Schutzwas-

serwirtschaft (BMLFUW) für verbindlich erklärt. 

Jahrelange Vorbereitungsarbeiten in den Arbeitsausschüs-

sen der FSV sind dieser Veröffentlichung vorangegangen. 

Über 150 Fachexperten aus den Bereichen Straßenbau, 

Eisenbahnbau, Brückenbau, Tunnelbau, Siedlungswasser-

bau, Flussbau, Landschaftsbau haben an der Verbesserung 

und Aktualisierung des Werkes gearbeitet. Für die neue Ver-

sion wurden sowohl die Rückmeldungen 

aus der praktischen Anwendung als auch 

die aktuellen Entwicklungen in Normen, 

Richtlinien, Gesetzen und Produktneuhei-

ten berücksichtigt. 

Zusätzlich zur Gesamtausgabe wird eine 

Teilausgabe zum Bereich Wasserwirtschaft 

der LB-VI 04 angeboten, in welcher die für 

die Ausschreibung von Siedlungswasser- 

und Flussbauten notwendigen Leistungs- 

und Unterleistungsgruppen zusammenge-

fasst wurden. In diesem Zusammenhang 

ist die LB-SW05 zu nennen. Trotz deren 

Implementierung in die LB-VI Version 4 

behält sie nach wie vor ihre Gültigkeit, 

jedoch wird in den Förderungsrichtlinien für die kommunale 

Siedlungswasserwirtschaft 2016 auf die verbindliche Anwen-

dung der LB-VI Version 4 hingewiesen.

Um den Anwendern der LB-VI auch in Zukunft ein auf recht-

lichen, technischen und ökonomischen Rahmenbedingungen 

basierendes Werk anbieten zu können, wird sich die FSV 

auch in Zukunft um notwendige Ergänzungen und laufende 

Aktualisierungen kümmern.

Prüfbuch zur standardisierten Leistungsbeschreibung  

Verkehr und Infrastruktur

Aufbauend auf der Leistungsbeschreibung Verkehr und 

Infrastruktur, Version 4, wird ein entsprechendes System 

für die Auftraggeber-Seite zur Kontrolle der verlangten 

Prüfungen aufgebaut. Bisher wurden bei ASFINAG, ÖBB, 

Länderverwaltungen etc. eigene, nicht öffentlich zugängli-

che „Prüfbücher“ erstellt und gewartet. Um Kompetenzen 

und Ressourcen bei der Erstellung und Wartung bündeln 

zu können aber auch um die Erstellung und Bearbeitung 

von projektspezifischen Prüfbüchern zu erleichtern, befin-

det sich über die unabhängige Plattform FSV ein allgemein 

gültiges Prüfbuch in Erstellung. Als Grundlage wurden die 

bestehenden Prüfbücher der einzelnen vorab genannten 

Organisationen herangezogen. Die Fertigstellung sowie die 

Veröffentlichung sind für das kommende Jahr geplant.

Leistungsbilder

Seit 2010 werden bei der FSV, in Kooperation mit der 

Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulen-

LB-VI CDs
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ten (bAIK), Leistungsbilder ausgearbeitet. Diese bestehen 

jeweils aus einer „Ziel- und Aufgabenbeschreibung“ und 

einer „Aufwand- und Kostenabschätzung“. Nach der Brüc-

kenplanung 2010 sowie Vermessungswesen und Geoin-

formation 2012, konnten in der zweiten Hälfte 2013 die 

Leistungsbilder „Bestandsprüfung Brücken und Überbau-

ungen“ und „Bestandsprüfung Tunnel und artverwandte 

Kunstbauten“  herausgegeben werden. 

Am Leistungsbild Eisenbahnplanung und am Leistungsbild 

Straßenplanung wird weitergearbeitet. Eine Finalisierung 

ist 2016 angedacht.

Straßenforschung 

Eines der vielen Services, die die FSV Ihren ehrenamtlichen 

Mitgliedern in leitender Funktion anbietet ist die quartalsmäßi-

ge Versendung einer Zusammenstellung, welche die aktuellen 

Forschungshefte aus den D-A-CH Ländern beinhaltet. Die 

Forschungshefte selbst können nach Anmeldung vor Ort in 

der FSV-Geschäftsstelle eingesehen werden. Unter anderen 

kann in Forschungshefte folgender Organisationen Einsicht 

genommen werden: Forschungsgemeinschaft Straße und Ver-

kehr (FGSV), VSS, Forschungsgesellschaft Straße – Schiene  

– Verkehr (FSV), Bundesanstalt für das Straßenwesen (BAST), 

Technische Universität Wien, Schweizerischer Verband der 

Straßen- und Verkehrsfachleute (VSS), Bundesministerium für 

Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT), usw.

In der Schriftenreihe Straßenforschung des BMVIT wurden 

jedoch seit 2013 keine Hefte mehr veröffentlicht. Nichtsdesto-

trotz wird aber nach wie vor der Vertrieb der über 600 Hefte 

durch die FSV vorgenommen.

Verkehrszeichenkatalog

Die RVS 05.02.15 „Verkehrszeichenkatalog“ wurde am 	

1. Dezember 2015 veröffentlicht. Diese beinhaltet eine 

Sammlung aller aktuellen österreichischen Verkehrszei-

chen. Dadurch wird sichergestellt, dass Verkehrsplaner, 

Hersteller, aber auch Verlage mit einheitlichen, digital 

vorliegenden Abbildungen arbeiten, wodurch ein grundle-

gendes Kriterium für gute Beschilderung im Straßenverkehr 

erfüllt wird.

Wörterbuch Verkehrswesen

Seit jeher ist es ein Anliegen der FSV, die in den vielen 

verschiedenen Richtlinien und Normen definierten Begriffe 

(samt Erläuterungen und Hinweis auf die Quelle) in einem 

Werk zusammenzufassen. Mit über 10.000 Begriffsbestim-

mungen aus mehr als 700 Quellen in der 3. Version des Wör-

terbuches kann man dieses Projekt als durchaus gelungen 

bezeichnen. Die Sammlung beinhaltet Begriffsbestimmun-

gen aus sechs verschiedenen Publikationsgruppen (RVS, 

RVE, ÖNORM, DIN, Gesetze/Verordnungen, ASFINAG-Begrif-

fe) und umfasst verkehrsspezifische Themenbereiche wie 

Verkehrsplanung, Verkehrssicherheit, Verkehr und Umwelt, 

Vertrags- und Vergabewesen, Straßen-, Brücken-, Tunnel-, 

Eisenbahn- und Landschaftsbau sowie Qualitätssicherung 

bei Planung und Ausführung.

Im Jahr 2015 wurde eifrig an der neuen Ausgabe 2016 gear-

beitet. Eine nicht ganz so einfache Angelegenheit wenn man 

bedenkt, dass 1432 Quellen regelmäßig auf Ihre Aktualität 

geprüft werden müssen. 

Gibt es eine neue Version der Quelle müssen die Begriffe 

daraus ebenfalls neu in das von der FSV entwickelte Daten-

banksystem eingegeben werden. Trotz des hohen personel-

len Aufwandes sind wir zuversichtlich im Sommer 2016 eine 

weitere Ausgabe veröffentlichen zu können. 
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Auch im Jahr 2015 konnte sich die FSV weiter als die tech-

nische Plattform des Verkehrswesens behaupten und ihren 

Bekanntheitsgrad ausbauen. Anhand mehrerer Pressearti-

kel und Veranstaltungen wurde die öffentliche Präsenz des 

Vereins weiter gesteigert. Um die Präsenz des Vereins auch 

in Fachkreisen zu erhöhen, werden in Fachzeitschriften 

periodische Beiträge, das FSV-aktuell Straße und das FSV-

aktuell Schiene, von der FSV gestaltet.

Messebeteiligungen mit mehreren Messe- bzw. Veranstal-

tungsständen förderte 2015 zusätzlich die öffentliche Prä-

senz des Vereines. Hervorzuheben ist dabei die Beteiligung 

der FSV bei der ASTRAD, beim Österreichischen Gemeinde-

tag sowie der Fachausstellung am FSV-Verkehrstag 2015.

Des Weiteren wurde der Kontakt zu den Gemeinden weiter 

vertieft werden. Durch die Vereinbarung mit EuroKom-

munal, dem Fachmagazin für österreichische Städte und 

Gemeinden, das monatlich erscheint, konnten Artikel zum 

aktuellen Stand der Technik im Verkehrswesen veröffent-

licht werden. FSV Mitglieder erhalten das EuroKommunal 

Magazin seit 2012 gratis zugesandt.

FSV Aktuell – Straße
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FSV Aktuell – Schiene

EuroKommunal
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VERANSTALTUNGEN

Das Veranstaltungsjahr der FSV begann mit der Kooperations-

veranstaltung der Vereine FSV, ÖVG und GSV „Verkehrssympo-

sium: Finanzierung und Erhaltung der Verkehrsinfrastruktur in 

Ländern und Gemeinden“ in Wien, gefolgt von der neu konzipier-

ten Planungswerkstatt „Begegnungszonen – RVS-Arbeitspapier 

Nr. 27 – Einsatzkriterien für Begegnungszonen“, in Wien. 

Im Jahr 2015 fanden zwei Tagungen, 7 Schulungen, 20 Semi-

nare, 11 Informationsnachmittage, drei Messeteilnahmen und 

drei Kooperationsveranstaltungen statt. Insgesamt wurden 

also 46 Veranstaltungen mit etwa 1758 Teilnehmern und Teil-

nehmerinnen gestaltet. Wir freuen uns über das rege Interesse 

an den verschiedensten Themen aus dem Verkehrswesen und 

bemühen uns auch weiterhin eine Vielzahl der neu veröffent-

lichten RVS dem Fachpublikum näher zu bringen. Besonders 

hervorzuheben sind der sehr erfolgreiche FSV-Verkehrstag 

2015, zum vierten Mal kombiniert mit einer Fachausstellung 

Fachausstellung sowie das 2015 neu konzipierte Seminar „LB-

VI Version 4 – Modul Wasserwirtschaft “.

Seit 2008 wurden die Veranstaltungen der FSV mehr als 13.100-

mal von Interessenten des Verkehrswesens besucht.

FSV-Verkehrstag & Fachausstellung

Der FSV-Verkehrstag, die Leistungsschau der Arbeitsgruppen 

und Arbeitsausschüsse, fand 2015 am 11. Juni, nunmehr schon 

zum vierten Mal, im Parkhotel Schönbrunn, statt. Wie von einer 

Leistungsschau erwartet, war das Angebot der Vortragenden 

und Moderatoren breit gestreut, so hielten Fachexperten aus 

der Wissenschaft, hochrangige Vertreter der Verwaltung und 

der Auftraggeberseite, der Planer und Prüfanstalten, Referate 

zu Themen aus den Arbeitsgruppen der FSV. Über 400 interes-

sierte Teilnehmer hatten auch in diesem Jahr wieder die Gele-

genheit genützt, einen raschen Überblick über die technischen 

Entwicklungen in einem weiten Bereich des Verkehrswesens 

zu erhalten, sowie die Möglichkeit wahrgenommen, Kollegen 

aus fast allen Bereichen des Verkehrswesens zu treffen. 

Kinderfreundliche Mobilität

In Kooperation mit dem Ministerium für ein Lebenswertes 

Österreich (BMLFUW) und dem Förder- und Beratungspro-

gram klimaaktiv mobil, veranstaltete die FSV Ende 2015 ein 

Seminar zur gleichnamigen RVS. Mit 37 Teilnehmern wurde die 

Veranstaltung sehr gut angenommen. Auch die Diskussionen 

bzw. die Gruppenarbeiten wurden zum interaktiven Austausch 

von den Teilnehmern genutzt.

Begegnungszonen – RVS-Arbeitspapier Nr. 27 „Einsatzkrite-

rien für Begegnungszonen“

Der neue Infonachmittag stieß auf reges Interesse, und konnte 

mit insgesamt 73 Personen, drei Mal veranstaltet werden. Der 

Infonachmittag wurde für Planer konzipiert, und war auch 

dafür gedacht, gerade anfallende Projekte zu überprüfen. 

Neben dem Vortrag über die RVS war auch ein Praxisteil ein-

geplant, bei dem laufende Projekte von den Teilnehmern in 

Kleingruppen beurteilt werden konnten.

Standardisierte Leistungsbeschreibung Verkehr und Infra-

struktur, Version 4

Die Veranstaltung, die auf zwei Tage ausgeweitet wurde, fand 

2015 fünf Mal statt. Unter anderem in Wien, Salzburg, Linz und 

Graz. Insgesamt konnten 172 Personen für die Veranstaltung 

gewonnen, und dadurch auch Informationen an einen breiten 

Fachkreis weitergegeben werden. 

Fsv-Preisverleihung 

In Kooperation mit dem „Bundesministerium für Verkehr, Inno-

vation und Technologie“ (BMVIT) wird jährlich der FSV-Preis an 

Verfasserinnen und Verfasser von Dissertationen und Diplom- 

und Masterar-

beiten aus dem 

Verkehrswesen 

verliehen.

Am 12. Novem-

ber 2015 war es 

wieder so weit: 

Die wissenschaft-

lichen Arbeiten 

beschäf t ig ten 

sich mit neuen 

FSV-Preis 2015
(v.l.) Dmitri Gorbatjuk, Eva Binder, Ursula Zechner, 
Daniel Steiner, Katharina Grass, Erwin Nindl, 	
Kerstin Koller, Martin Fellendorf
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Forschungsgesellschaft StraSSe • Schiene • Verkehr

Über 100 Teilnehmer zeigten großes Interesse an den Themen. 

Die Siegerarbeiten wurden nach objektiven Kriterien von über 

40 Fachexperten beurteilt und von einer Fachjury ausgewählt. 

Die Hauptpreisträger waren Dipl.-Ing. Eva Binder, Dipl.-Ing. 

Dmitri Gorbatjuk, Dipl.-Ing. Dr. Katharina Grass, Dipl.-Ing. 

Kerstin Koller, Dipl.-Ing. Erwin Nindl und Dipl.-Ing. Daniel Stei-

ner, BSc. Die Preisverleihung wurde von Sektionsleiterin des 

BMVIT, Mag. Ursula Zechner persönlich durchgeführt.

Erkenntnissen zu Spurwegen auf ländlichen Straßen und 

Güterwegen; Ermittlung von Anpassungsfaktoren zur verein-

fachten Erfassung der Fahrzeug-Brücke-Interaktion; Traffic 

Flow Reconstruction on Motorways by Data Fusion; Verkehrs-

mittelübergreifende Analyse und Bewertung von Verkehrssy-

stemen im internationalen Vergleich der Großstädte; Planung 

einer Versuchsanlage zur Untersuchung der dynamischen 

Eigenschaften des Schotteroberbaues von Eisenbahnbrücken

Verkehrstag 2015 – Vortragsveranstaltung Verkehrstag 2015 – Wissensvorsprung

Kooperationsveranstaltung FSV-ÖVGFSV-Fachausstellung am Verkehrstag Parkhotel Schönbrunn 2015

Rust on tour 2015 – Vorträge Rust on tour 2015 – Kontaktpflege



24
JAHRESBERICHT 2015

 

 

INFORMATION  

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
 

ANMELDUNG 

FSV-Planungswerkstatt: Begegnungszonen 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

 

Vor- und Nachname 

 

 

 
 

 

Firma 

 

 

 
 

 

Straße 

 

 

 
 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
 
Telefon 

 

 

 
 

 

E-Mail* 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen. 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 FSV-Planungswerkstatt: Begegnungszonen 

 
Datum: 

15. September 2015 

 
Zeit: 
12:15 Uhr Einlass und Registrierung 

12:30  bis  17:00 Uhr 

 
Veranstaltungsort 

Austria Trend Hotel IBIS Linz,  

4020 Linz, Kärntner Straße 18-20 

 
Preis: 

Normalpreis   € 125 ,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis  €  95,-- (exkl. MwSt.)  

für FSV Mitglieder oder jeden weiteren Teilnehmer, gleichzeitig 

angemeldeten Teilnehmer, derselben Organisation  

 
ZIELGRUPPEN 

 

 Bau- und Planungsabteilungen von Städten, 

Bezirken und Gemeinden 

 Behördenvertreter 

 Stadt und Gemeinderäte 

 Ziviltechniker und Planungsbüros 

 Verkehrssachverständige und 

Verkehrssicherheitsgutachter 

 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigem Anmeldeformular per Fax (01/585 55 67-

99) erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von 

drei Werktagen eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist.  

Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) 

verständigt. 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die 

Sie auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

 
FSV-Planungswerkstatt  

in Linz 
 
 

Begegnungszonen  

 

RVS-Arbeitspapier Nr. 27 

„Einsatzkriterien für 

Begegnungszonen“ (Juli 2014) 

 
 
 
 
 
Dienstag, 15. September 2015 

12:30 bis 17:00 Uhr 

 
 
 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  

 

 

 

INFORMATION  

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at 

 
ANMELDUNG:   

Road Safety Inspection und Road Safety Audit International: 

Unfallrisiko – nasse Fahrbahn  

 
Bitte ankreuzen:  

 RSI/RSA-Forum (Fachvorträge und Podiumsdiskus-

sion) 

 Als Absolvent der RSI/RSA-Schulung komme ich 

nur zur Podiumsdiskussion. 

 

 
Titel, 

 

Vor- und Nachname  

 

 

 

 

Firma 

 

 

 
Straße 

 

 

 
PLZ/Ort  

 

 

 
Telefon 

 

 

 

 

E-Mail* 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

 
Datum, Unterschrift 

 

 

 
O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 RSI/RSA-Forum: 

Road Safety Inspection und Road Safety Audit  

International: Unfallrisiko – nasse Fahrbahn   
 

 
Datum: 

24. September 2015 

 
Veranstaltungsort  

Forschungsgesellschaft Straße – Schiene – Verkehr 

1040 Wien, Karlsgasse 5, 1. Stock, Saal A+B 

 
 
Preis Fachvorträge: 

Normalpreis 
   €   150,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis    €   110,-- (exkl. MwSt.) 

für FSV Mitglieder und jeden weiteren, gleichzeitig angemeldeten 

Teilnehmer derselben Organisation  

 
Preis Podiumsdiskussion: 

Die Teilnahme an der Podiumsdiskussion mit gemütlichem 

Ausklang, ist für Absolventen der Schulung RSI/RSA kosten-

los! 
Alle anderen Interessenten können an der Podiumsdiskussi-

on nur mit vorherigem Besuch der Infovorträge am Nach-

mittag teilnehmen. 

 
Diskussionsleitung: 

Univ.Prof Dipl.Ing. Dr. Ernst PFLEGER 

 
Diskussionsteilnehmer: 

Dipl.-Ing. Manfred HAIDER 

Dipl.-Ing. Dr. Maximilian LANG 

Prof. Dr.-Ing. habil. Gustav KASANICKY 

Mag. Christian KAINZMEIER 

 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann mittels E-Mail an office@fsv.at oder mittels umseiti-

gen Anmeldeformulars per Fax (01/585 55 67-99) erfolgen. Im Falle einer 

Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) verständigt. 

 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie auf der 

Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

RSI/RSA-Forum 

 
Road Safety Inspection und 

Road Safety Audit International 

 
Unfallrisiko - nasse Fahrbahn 

 
 
 
 
Datum: Donnerstag, 24. September 2015 

Zeit: 15:00 bis 18:30 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr    

www.fsv.at  

 
 

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 
A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at 

 
ANMELDUNG: STANDARDISIERTE LB-VI Version 4  

 
28.-29. Oktober 2015 

o Mitglied der FSV     

o Mitglied der BS IK 

o Mitglied AA Leistungsbeschreibungen -50% 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

Titel,  Vor- und Nachname 

 

 

 

 

Firma 

 

 

 

 

Straße 

 

 

 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
Telefon 

 

 

 

 

E-Mail* 

 

 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 

 

 FSV-SEMINAR:  

STANDARDISIERTE LEISTUNGSBESCHREIBUNG VERKEHR 

UND INFRASTRUKTUR Version 4  

 
Datum: 28.-29. Oktober 2015 

 
Ort: FSV, 1040 Wien, Karlsgasse 5, Saal A 

 
Einlass und Registrierung ab 08:45 

Dauer: 09:00 bis 17:00 Uhr 

 
Teilnahmebetrag   € 790,-- (exkl. MwSt.) 

 
Ermäßigter Preis   € 620,-- (exkl. MwSt.) 

für FSV Mitglieder und Mitglieder der BS-IK sowie für jeden weiteren 

Teilnehmer derselben Organisation 

 
Im Seminarbetrag sind  die Seminarunterlagen, sowie Getränke 

und Snacks zu den Kaffeepausen enthalten. 

 
Zielgruppe  

 
 Vertreter von Kommunen 

 Auftraggeber-Vertreter 

 Planer 

 Kalkulanten 

 Bauausführende 

 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigen Anmeldeformular per Fax an 01/585 55 67-99 

erfolgen.  

 
Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von drei Werktagen 

eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist.  

 
Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) verstän-

digt.  

 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie auf der 

Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

  
 
 
FSV – Seminar in Wien 

 
STANDARDISIERTE  

LEISTUNGSBESCHREIBUNG 

VERKEHR UND INFRASTRUKTUR  

Version 4 
 

 
28.-29. Oktober 2015, in Wien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr 

 
 LG 52 Steinschlagschutzsysteme 

www.fsv.at 

INFORMATION  

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
ANMELDUNG 

FSV-Seminar:  

Kinderfreundliche Mobilität 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

Vor- und Nachname 

 

 
Firma 

 

 
Straße 

 

 
PLZ/Ort 

 

 
Telefon 

 

 
E-Mail* 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen. 

 
Datum,  

Unterschrift 

 

 

 
O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

FSV-Seminar:  

Kinderfreundliche Mobilität 

 
Datum: 

27. Oktober  2015 

 
Zeit: 

08:45 Uhr Einlass und Registrierung 

09:00 bis 17:00 Uhr 

 
Veranstaltungsort 

Österreichische Forschungsgesellschaft 

Straße • Schiene • Verkehr (FSV) 

1040 Wien, Karlsgasse 5, Saal A 

 
Preis: 

Normalpreis  €  280,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis €  220,-- (exkl. MwSt.)  

für FSV Mitglieder oder jeden weiteren, gleichzeitig angemeldeten  

Teilnehmer derselben Organisation  

 

ZIELGRUPPEN 

 Planer 

 Sachverständige 

 Vertreter der Gemeinden 

 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at 

oder mittels umseitigem Anmeldeformular per Fax 

(01/585 55 67-99) erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten 

Sie innerhalb von drei Werktagen eine Rechnung, die 

sofort zu begleichen ist. Im Falle einer Absage werden Sie 

schriftlich (per E-Mail) verständigt. Es gelten die Allge-

meinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie auf der 

Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

 

 

 

 

FSV - Seminar  

Kinderfreundliche Mobilität  

Präsentation der neuen RVS 

 
 
 
 

Dienstag, 27. Oktober 2015 

 

 

 

 

In Kooperation mit:  

 

 

 

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  

INFORMATION  

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
ANMELDUNG 

FSV-Seminar:  

Tunnelausbruchmaterial—Ausschreibung, Verwer-

tung, Deponierung 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

Vor- und Nachname 

 

 
Firma 

 

 
Straße 

 

 
PLZ/Ort 

 

 
Telefon 

 

 
E-Mail* 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen. 

 
Datum,  

Unterschrift 

 

 

 
O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

FSV-Seminar:  

Tunnelausbruchmaterial—Ausschreibung, Verwer-

tung, Deponierung 

 

Datum: 

3. November 2015 

 

Zeit: 

08:45 Uhr Einlass und Registrierung 

09:00 bis 17:00 Uhr 

 

Veranstaltungsort 

Österreichische Forschungsgesellschaft 

Straße • Schiene • Verkehr (FSV) 

1040 Wien, Karlsgasse 5, Saal A 

 

Preis: 

Normalpreis  €  290,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis  €  240,-- (exkl. MwSt.)  

für FSV  und BRV Mitglieder oder jeden weiteren, gleichzeitig angemelde-

ten  Teilnehmer derselben Organisation  

 

ZIELGRUPPEN 

 Bauherrenvertreter von Infrastruktureinrichtungen 

 Plaungsbüro-Tunnelbau 

 Bauindustrievertreter Tiefbau 

 Betreiber der Baustoff-Recycling-Anlagen 

 Behördenvertreter 

 

Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at 

oder mittels umseitigem Anmeldeformular per Fax 

(01/585 55 67-99) erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten 

Sie innerhalb von drei Werktagen eine Rechnung, die sofort 

zu begleichen ist. Im Falle einer Absage werden Sie schrift-

lich (per E-Mail) verständigt. Es gelten die Allgemeinen Ge-

schäfts-bedingungen der FSV, die Sie auf der Homepage 

der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

 

 

FSV - Seminar  

Tunnelausbruchmaterial  

Ausschreibung, Verwertung,  

Deponierung 

 

Dienstag, 3. November 2015 

09:00 bis 17:00 Uhr 

 

 

 
 

 

In Kooperation mit: 

 

 

 

 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  

 
 

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 
A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at 

 
ANMELDUNG: STANDARDISIERTE LB-VI Version 4  

 
02.-03. Dezember 2015 

o Mitglied der FSV     

o Mitglied der BS IK 

o Mitglied AA Leistungsbeschreibungen -50% 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

Titel,  Vor- und Nachname 

 

 

 

 

Firma 

 

 

 

 

Straße 

 

 

 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
Telefon 

 

 

 

 

E-Mail* 

 

 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 

 

 FSV-SEMINAR:  

STANDARDISIERTE LEISTUNGSBESCHREIBUNG VERKEHR 

UND INFRASTRUKTUR Version 4  

 
Datum: 02.-03. Dezember 2015 

 
Ort: IMLAUER Hotel 

5020 Salzburg;  Rainerstraße 12-14 

 
Einlass und Registrierung ab 08:45 

Dauer: 09:00 bis 17:00 Uhr 

 
Teilnahmebetrag   € 790,-- (exkl. MwSt.) 

 
Ermäßigter Preis   € 620,-- (exkl. MwSt.) 

für FSV Mitglieder und Mitglieder der BS-IK sowie für jeden weiteren 

Teilnehmer derselben Organisation 

 
Im Seminarbetrag sind  die Seminarunterlagen, sowie Getränke 

und Snacks zu den Kaffeepausen enthalten. 

 
Zielgruppe  

 
 Vertreter von Kommunen 

 Auftraggeber-Vertreter 

 Planer 

 Kalkulanten 

 Bauausführende 

 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigen Anmeldeformular per Fax an 01/585 55 67-99 

erfolgen.  

 
Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von drei Werktagen 

eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist.  

 
Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) verstän-

digt.  

 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie auf der 

Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

  
 
 
FSV – Seminar in Salzburg 

 
STANDARDISIERTE  

LEISTUNGSBESCHREIBUNG 

VERKEHR UND INFRASTRUKTUR  

Version 4 
 

 
02.-03. Dezember 2015, in Salzburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr 

 
 LG 52 Steinschlagschutzsysteme 

www.fsv.at 

INFORMATION  

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
 

ANMELDUNG 

FSV-Infonachmittag: Winterdienst 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

 

Vor- und Nachname 

 

 

 
 

 

Firma 

 

 

 
 

 

Straße 

 

 

 
 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
 
Telefon 

 

 

 
 

 

E-Mail* 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen. 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 FSV-Infonachmittag: Winterdienst 

 
Datum: 

Mittwoch, 09. März 2016 

 
 

Zeit: 
12:45 Uhr Einlass und Registrierung 

 
13:00  bis  16:00 Uhr 

 
 

Veranstaltungsort 

FSV, 1040 Wien, Karlsgasse 5  

 
 
 

Preis: 

Normalpreis   €  185,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis  €  145,-- (exkl. MwSt.)  

für FSV Mitglieder oder jeden weiteren Teilnehmer derselben Organisation  

 
 
 
 

ZIELGRUPPEN 

 Bürgermeister 

 Vertreter des Gemeinderates 

 Bauhofleiter 

 Vertreter kommunaler Straßenverwaltungen 

 Technische Mitarbeiter von Bauämtern 

 
 
 
 

Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigem Anmeldeformular per Fax (01/585 55 67-99) 

erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von 

drei Werktagen eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist.  

Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) verstän-

digt. 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie 

auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

 
Infonachmittag 

 
 

Winterdienst 

RVS 12.04.12 „Schneeräumung und Streu-

ung“ 

RVS 12.04.15 „Minimierung von Umwelt-

auswirkungen beim Einsatz von Streumitteln 

im Winterdienst“ 

RVS 12.04.16 Qualitätssicherung Betrieb, 

Winterdienst, Organisation und Durchfüh-

rung, Streumittel  

 
 
 
Mittwoch, 09. März 2016 

13:00 bis 16:00 Uhr 

 

 
 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  

 

Brückeninspektoren Basislehrgang 

Gewässerschutzanlagen Planung – Bau – Betrieb

Lenkerpersonal für Winterdienstfahrzeuge – 

	 Wahl der optimalen Salzstreumenge

Verkehrssicherheitsauditoren und Road Safety Inspektoren

Seminare

Gewässerschutzanlagen 

Kommunale Straßen 

LB-VI Version 4 Modul Wasserwirtschaft 

Rust on Tour 2015 – Leichtigkeit und Flüssigkeit des 

	 Verkehrs 2.0 

Standardisierte Leistungsbeschreibung Verkehr und 

	 Infrastruktur Version 4 

Tunnelausbruchmaterial – Ausschreibung, Verwertung, 

	 Deponierung 

Umgang mit (kontaminiertem) Aushub 

Tagungen

FSV-Preisverleihung 2015 

FSV-Verkehrstag 2015

Messeteilnahmen 

ASTRAD

Fachausstellung am FSV-Verkehrstag 2015

Österreichischer Gemeindetag

Info-Nachmittage

Baustellenabsicherung 

Begegnungszonen – RVS-Arbeitspapier Nr. 27 

„Einsatzkriterien für Begegnungszonen“  

Korrosionsschutz – Abrechnungsrichtlinien für bestehende 

	 Konstruktionen 

Leistungsbeschreibung Verkehrsinfrastruktur Version 4 

Radverkehr 

Road Safety Inspection und Road Safety Audit 

International – Unfallrisiko – nasse Fahrbahn 

Stahlbau & Korrosionsschutz – Abrechnungsrichtlinien für 

	 neue Konstruktionen 

Straßenplanung 

Winterdienst

Veranstaltungskooperationen

D-A-CH Tagung 2015

FSV / ÖVG / GSV 2015: Verkehrssymposium

	 Finanzierung und Erhaltung der Verkehrsinfrastruktur 

	 in Ländern und Gemeinden 

Kinderfreundliche Mobilität 

Temporeduktion auf Landstraßen

Schulungen

Aspekte der Verkehrssicherheit in den Gemeinden 

Betriebspersonal von Straßentunnel 

Brückeninspektoren Aufbaulehrgang 
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Persönliche Mitgliedschaft

Der Erfolg der FSV basiert auf den ehrenamtlich tätigen 

Fachpersonen des Verkehrswesens – unseren persönlichen 

Mitgliedern (Mitarbeiter in einem oder mehreren der über 

100 Ausschüsse der FSV). Diese arbeiten aktiv am Vereins-

geschehen mit und haben damit den Vorteil, neue Informa-

tionen brandaktuell zu erhalten sowie weitere Spezialisten 

ihres Gebietes kennenzulernen und mit diesen in vertieften 

Kontakt zu treten. Ein weiterer Vorteil für unsere persön-

lichen Mitglieder ist die ermäßigte bzw. sogar kostenlose 

Teilnahme an zahlreichen Veranstaltungen der FSV.

Erfreulicherweise geben auf diese Weise bereits über 1.400 

Experten im Rahmen der FSV ihr Wissen weiter. 

Wenn auch Sie sich in zumindest einem unserer Ausschüs-

se aktiv einbringen wollen, schreiben Sie uns ein E-Mail an 

office@fsv.at!

MITGLIEDSCHAFT IN DER FSV

Firmenmitgliedschaft

Unsere außerordentlich fördernden Mitglieder setzen sich 

aus eigenständigen Firmen der Verkehrsbranche zusam-

men, welche die FSV durch einen jährlichen Beitrag unter-

stützen und dadurch eine Fülle an Vorteilen genießen:

• 	 Ermäßigte Teilnahme an Vortragsveranstaltungen

• 	 Kostenloser Eintritt für 5 Personen zum FSV-Verkehrstag 

(Wert: EUR 575,–)

• 	 5 Gutscheine für den Gratisbesuch eines Infonachmittages 

zu RVS/RVE

• 	 Regelmäßige Mitgliederinformation

• 	 Erwähnung als Förderer im Jahresbericht/Halbjahres-

bericht sowie in der Referenzbroschüre der FSV

• Bevorzugte Behandlung bei öffentlichkeitswirksamen 

Positionierungen Ihres Unternehmens

• 	 Ermäßigte Preise bei Sponsoring oder Ausstellungen

• 	 Teilnahmemöglichkeit an der Generalversammlung 

	 der FSV



Austria www.mageba.at

Unsere Firmenmitglieder im Jahr 2015

ÖSTU-STETTIN 
Hoch- und Tiefbau GmbH

Pittel+Brausewetter
Gesellschaft m.b.H.

TEERAG-ASDAG AG

Reisner und Wolf 
Engineering GmbH

Rinderer & Partner
Ziviltechniker KEG

Rhomberg Bahntechnik 
GmbH

STRABAG AG

Swietelsky Bauges.m.b.H.

TPA Gesellschaft für 	
Qualitätssicherung und 
Innovation GmbH

TÜV Rheinland LGA 
Bautechnik GmbH

Verband Österr. Beton- 
und Fertigteilwerke

stoik & partner zt-gmbH 

Spirk & Partner ZT GmbH

Semmelrock Stein + Design 
GmbH & CoKG

S&P Handels GmbH

OBERMEYER 
Planen + Beraten GmbH

ORCHIS GmbH                                                           
Eco Technology & Consulting. 
Nature Risk Management

Österreichischer 
Städtebund

Peterschinegg GesmbH

VoestAlpine 
Standortservice GmbH 

REHAU Ges.m.b.H

3M Österreich GmbH

Georg Ebinger & Sohn 
GesmbH & Co KG

G. Hinteregger & Söhne 
Baugesellschaft m.b.H.

HUESKER Synthetic GmbH

Ingenieurbüro Neukirchen
Ziviltechniker GmbH

Jäger Bau GmbH

Jenoptik Robot GmbH

Kies-Union GmbH

Leyrer + Graf 
Baugesellschaft m.b.H.

LUGITSCH
Ziviltechniker GmbH

HABAU Hoch- und 
Tiefbaugesellschaft m.b.H.

Forster Verkehrs- und 
Werbetechnik GmbH

Gifas Electric GmbH

Bonaventura 
Straßenerrichtungs GmbH

BHM Ingenieure Engineering & 
Consulting GmbH

A1

ACO GmbH

HABA-BETON Johann Bartlechner 
Ges.m.b.H. & Co KG

davitech GmbH, Ingenieurbüro für 
Kulturtechnik u. Wasserwirtschaft

Fliegl Bau+Kommunaltechnik 
GmbH

MAGEBA Gesellschaft m.b.H.
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